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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

31.03.2004 

Geschäftszahl 

2003/13/0158 

Rechtssatz 

Nach dem Urteil billig und gerecht denkender Menschen ist grundsätzlich niemand verpflichtet und damit aus 
sittlichen Gründen gezwungen, einem Angehörigen das von diesem eingegangene Unternehmerwagnis 
abzunehmen, zu dem auch die Insolvenzgefahr gehört. § 34 EStG 1988 hat nicht die Funktion, wirtschaftliche 
Misserfolge eines Unternehmers, die verschiedenste Ursachen haben können, durch die Ermäßigung der 
Einkommensteuer anderer Steuerpflichtiger zu berücksichtigen und in einem solchen Fall die Steuerlast auf die 
Allgemeinheit abzuwälzen (Hinweis E 26. März 2003, 98/13/0072). 
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